
Mathias Balk am Hafenbecken des Seesportclubs Rangsdorf. In der Hand hält er den Wanderpokal, ein ZK10-Kutter-Modell. FOTO: FRANK NERLICH

Klar Schiff 
machen und die 
Segel setzen
Mathias Balk,
Vereinsvorstand im 
Seesportclub 
Rangsdorf, erzählt 
über den Verein 
und die beginnende 
Segelsaison.

● Rangsdorf Wie jedes Jahr sind
es zuerst die kalten Tage, die die
kleinen Reparaturen an den
Booten verhindern. Sind  endlich
die ersten warmen Tage da, häu-
fen sich die Arbeiten. Denn die
Vereinsmitglieder werden gern
von ihren Partnerinnen an das
eigene Heim erinnert. „Erst
muss zu Hause alles in Ordnung
gebracht werden, dann gibt es
Zeit fürs Hobby“, sagt Mathias
Balk (59) lachend. Er  ist Vereins-
vorstand im See-
sportclub Rangs-
dorf e. V. (SSC).
Hauptberuflich 
ist er  Obermeis-
ter des Fleischer-
handwerkes und
Landesinnungs-
obermeister. Seit
1986 ist er selbstständig tätig,
beschäftigt 15 Mitarbeiter. Er ist
Vater von drei erwachsenen Kin-
dern. 
Für den SSC beginnt das Wett-
kampfjahr mit einem großen
„Highlight“. Am letzten April-
wochenende startet die Landes-
meisterschaft im ZK10-Segeln.
2017 nahmen 18 Boote teil. Die-
ses Jahr rechnet Mathias Balk
mit ähnlich vielen Teilnehmer-
booten. Ansegeln findet ein Wo-
chenende vorher statt.
Die ZK10-Kutter wurden für das
Rettungswesen und die Marine
entwickelt. Die offenen Zwei-
master mit drei und mehr Segeln
finden sich baugleich in den Ost-
seeanrainerstaaten, so auch in
Dänemark und Polen wieder.
Die Besatzung besteht aus sechs
bis acht Personen. Mit den Boo-
ten kann man segeln, rudern
oder Fahrtensegeln, also mehre-
re Tage unterwegs sein. Der
ZK10-Kutter wiegt etwa 1,3 Ton-
nen, hat einen Tiefgang von zir-
ka 50 Zentimetern, mit ausge-

fahrenem Schwert  von rund
einem Meter – ideal für den
Rangsdorfer See mit einer
durchschnittlichen Tiefe von 1,5
Metern. 
Entstanden ist diese Art des Se-
gelns am Rangsdorfer See mit
einem Marinestützpunkt etwa
1937/38. Die Fertigung des
„Bücker Flugzeugbaus“ war ge-
rade von Berlin nach Rangsdorf
verlegt worden. Der Rangs-
dorfer See war gleichzeitig ein

Wasserflughafen
und viele große
Flugpioniere und
Sportflieger flo-
gen in dieser Zeit
in Rangsdorf. Bis
vor kurzem
konnte man die
Geschichte dazu

im Bücker-Luftfahrt- und Euro-
päischen Eissegel-Museum er-
leben. Das Museum ist derzeit
geschlossen und eingelagert.
1954 führte die damalige Gesell-
schaft für Sport und Technik
(GST) diesen Sport weiter.
Nach 1989 gab es eine „Durst-
strecke“. So mussten neben or-
ganisatorischen auch Existenz-
und Eigentumsfragen geklärt
werden. Mathias Balk ist seit
1995 dabei. Zunächst war er
durch seine Fleischerei als
Sponsor für die Verpflegung zu-
ständig. Sein „Fleischerei- und
Partyservice“ besteht seit vier
Generationen, ist seit der dritten
Generation in Rangsdorf ansäs-
sig. Ein weiterer Mitinitiator ist
Ralf Bochow.  Er unterstützt den
Verein mit seiner Glaserei und
ist der technische Spezialist für
die Boote. Er repariert sämtliche
Aufbauten der drei ZK10-Kutter
selbst. 
In den ersten Jahren räumte der
Verein einen Preis nach dem an-
deren ab. „Wir können nicht

überall hinfahren und siegen“,
sagt Balk schmunzelnd.
In der Euphorie des Wiederauf-
baues beginnt der Verein ab
1999 selbst Landesmeisterschaf-
ten durchzuführen. Zuvor wur-
de das Vereinshaus saniert. Mat-
hias Balk übernimmt den Ver-
einsvorsitz – und führt eine
Haushaltssperre ein. Der Spar-
plan ermöglicht die nötigen
Bauinvestitionen. Das Vereins-
gelände befindet sich auf dem
Grund der Gemeinde Rangs-
dorf, die den Verein unterstützt.
„Da der Wasserstand des Rangs-
dorfer Sees im Sommer auch zu
niedrig sein kann, finden unsere
Kutter-Regatten immer zu Be-

ginn der Saison im Mai statt“, er-
läutert  Balk. Die von weither an-
gereisten Teams übernachten
dann in Wohnmobilen oder Zel-
ten, was er respektabel findet.
Im Land Brandenburg gibt es 21
Vereine für diese Bootsart und
deutschlandweit 70 bis 80,
schätzt Mathias Balk. Im Jahr
finden für den SSC Rangsdorf
bis zu 13 Kutter-Regatten statt.
„Das ist nicht wenig“, findet
Balk und fügt hinzu, „dass der
Kutterführer die motivierte
Mannschaft, die An- und Ab-
fahrt mit Zugfahrzeugen für die
Boote, gegebenenfalls die Über-
nachtung organisieren muss“.
Aber genau das ist es, was Spaß

macht. „Nach einem Wettkampf
an der Ostsee, in Mecklenburg
oder dem Bautzener Stausee sit-
zen wir gemütlich mit Freunden
und der Familie zusammen, um
den Tag ausklingen zu lassen.“
„Die Gemeinschaft steht im Vor-
dergrund. Unsere Jollensegler
sind individualistischer“ meint
Mathias Balk.
Jährlich finden zwölf Jollen-
Wettbewerbe zusammen mit
dem benachbarten Verein
„Rangsdorfer Segelgemein-
schaft 53“ statt. Verschiedene
Jollen unterschiedlicher Größe
segeln auf einem vermessenen
Kurs, wobei jedes Boot eine
„Grundzeit“ erhält. So können

unterschiedliche Bootstypen
gegeneinander vergleichbar se-
geln. Es finden sich bis zu 30
Teilnehmerboote zu einer Yard-
stickregatta ein.
Seit vier Jahren ist Mathias Balk
keine Regatta mehr gefahren –
was er bedauert. Vielleicht
klappt es ja dieses Jahr endlich
wieder. Auf die Saison freut er
sich in jedem Falle.

Frank Nerlich

Info  Tag der offenen Tür am 1. Mai 
beim Seesportclub Rangsdorf,  
Seepromenade 1, unter anderem 
mit Boots-Ausfahrten für die Be-
sucher. Weitere Infos über den 
Verein im Internet: www.sscra.de

„ Wir können
nicht überall

hinfahren
und siegen.“

MATHIAS BALK

VEREINSVORSTAND
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„Sperrzone“  
verschoben

● Wünsdorf   Die für Freitag,
den 13. April, 19 Uhr, geplante
Lesung des NDR-Journalisten
Michael Schmidt mit dem
Buch „Sperrzone Murmansk“
im Bücherstall der Bücher-
und Bunkerstadt Wünsdorf
muss leider verschoben wer-
den. Der Verlag kann die Bü-
cher nicht termingerecht lie-
fern. Sobald das Buch ge-
druckt vorliegt, wird ein neuer
Termin für die Lesung recht-
zeitig veröffentlicht. Das teilte
der Veranstalter mit. WS

Wandern
mit Genuss

● Rangsdorf  Eine Genuss-
wanderung durch die Glasow-
bach-Niederung über eine
Strecke von 14 Kilometern
wird am Sonntag, dem 15. Ap-
ril, in Rangsdorf angeboten.
Start ist um 10.30 Uhr am Fon-
taneplatz, Bahnhof Rangsdorf
(Westseite). Unterwegs ist
eine Einkehr geplant, das
Startgeld beträgt 5 Euro. An-
meldungen und weitere Infos
unter ☎ 033708/ 445040 oder
info@wanderungen-rangs-
dorf.de. WS

Ehrung von 
Kraftfahrern

● Zossen Die Gebietsver-
kehrswacht Teltow-Fläming,
Region Nord e. V., möchte
auch in diesem Jahr bewährte
Kraftfahrer ehren. Die Aus-
zeichnung wird für zehn, 20,
25 und 30 Jahre sowie für 40
und 50 Jahre unfallfreies Fah-
ren verliehen. Interessenten
aus dem Landkreis Teltow-
Fläming können sich bis zum
30. Juni unter ☎ 0337/ 301043
melden und informieren. Bei
Interesse werden die erforder-
lichen Unterlagen zuge-
schickt. WS
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